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die Kirchenrechnungen einen den Maurern " bey Schli essung des Gewölbs in der Kürchen" gezahlten Trunk 
erwähnen; damals dürften die zwei westlichen Travees des Langhauses zugebaut word en sein. 

Ein Inventar von 1780 führt an: Silbern e Monstranz und Ziborium, kupfern e Monstranz mit unechten 
Steinen, kupfernes Ziborium mit langer Spitze auf dem Deckel (scheinbar go tisch). Darauf der "süsse Name 
j esu", ebenso ein Becher von Kupfer mit lan ger Spitze auf dem Deckel, zwei Goldrin ge, ein goldenes Kreuz 
mit zwei Rubinen, dreifaches silbern es Herz, 25 Pfennige, 17 Opfergaben, eine silberne Krone u. a. (Pfarr­
archiv Waidhofen). 

Die Pfarre wurde 1784 wieder hergestellt und di e Kirch e erhi elt 1787 Orgel und Glocke vom St. Dorothea­
kl os ter in Wien. Renovation 1901, wobei ein freiliegend es Kapitäl aus der Übergangszeit gefunden wurde. 

Beschreibung. Ursprünglich romanische Anlage mit seitlich gestelltem, quadratischen Turme. Im XV. jh. umgebaut, das 
Fig. 111. Langhaus im XVIII. jh. (wahrscheinlich 1740) gegen W. erweitert (Fig. 111). 

Äußeres. 
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Fig. 111 Speisendorf, Pfarrkirche, Grundriß I: 200 (S. 104) 

Äußeres: 

Gelblich gefä rbelt mit hell erer Lisenengliederung und geringem, grauen Sockel (Fig. 110). 

La n g hau s: W. Gi ebelfront, mit Segmentbogentür in profilierter Rahmung, darüber breitoval e, graue 
lnsc hrifttafel in Rahmung von 1874, darüber steiloval es Fenster, zu höchst Rundbogennische. - S. Tür wie 
im W., drei Rune!bogenfenster; profili ertes Gesi ms. - N. Zwei vom Sockel mitumlaufene, einmal gestufte 
Strebepfeiler mit Steinwasserschlag une! Ziegelpulte!ach; sonst wie im S. - O. Gi ebelfront , den Chor über­
ragend. Modernes Satteldach. 1901. 

C h 0 r: Einspringend une! ni ed riger als das Langhaus. N. Vom Sakristeianbau fast ganz eingenommen. -
O. In fünf Seiten des Achteckes geschl ossen, mit vier Strebepfeilern wi e im N. des Langhauses (Steinpultdach) 
und drei zweiteili gen Spitzbogenfenstern im 0., S. und N. des Abschlusses. Im O. Eingang üb er Treppe in 
die gruftartige Brunn en hall e. Die Treppe durch ein en Einbau üb er Segmentbogen bedacht ; dieser über Hohl­
kehle mit Ziegelpu ltd ach abgeschlossen. Modernes, abgewalmtes Satteld ach. J 901. 

Tu r m: Im S. des Chores und O. des Langhauses angebaut. Rechteckig, durch Simsbänder dreigeschossig. 
Im W. gerahmte Tür, im S. gemalte Sonnenuhr und Fenster. Im obersten Geschosse jedersei ts Rundbogen­
schallfenster (und neues Zifferblatt, 1908). Abschli eßendes, profiliertes Kranzgesims und Spitzdach von 1860. 

An bau: Im N. des Chores, Sakristei, rechteckig, mit Fenster im N. und neuem Pultdache. 
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